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$Çne &e£à ßetn &<§xvex%ex.

tibgen. ftiiwttiMrfleïjer: ,,5«t^ten ®ie 9*ic^tô meine

Herren, biefe» Ijâjjlicïje gtgürdjen werbe idj ^Ijnen wegjoubern.

(Ein«! Broei! r+

Sfofdjaulid). &

î)rei î)a Ijaben ©ie'« ®djöner, al« fte e« felbft 311 hoffen

nutnfdjten. $>er reinfte (Snget! Reine @efcb>utbtgfeit, Äße* nur
|>ejerei !"

95 $etatgef$töt

SJJtofeffot: Sie @tbe ift otfo teine oolltotnmene flugel, mit fuget*

äbnlidj, eîroaê abgeplattet, ein mobifijtttet ®lobu3, ein Sftotattonêfôtpet, ein

Sp&äroib, ein (SUipfoib mit faft gleiten S?en. »Ifo momit baben wir fte

ju Dergleichen, biefe unooDfornmene finget ?"

§ettt: r37lit eme #ätböpfel !*

fi

SBie getne mödjte icb tnicb, mit Sbnen untetdalten, mein gtduletn,

»enn t$ nut einen Stnbatfâpunft fânbe!"

Rotten ©te fi$ on meinet 6tut)llebne,"

6ebr gütig!"

Ohne Kel'd kein Schweizer.

Eidse«. Mnavzvorsteher: Fürchten Sie Nichts, meine

Herren, dieses häßliche Figürchen werde ich Ihnen wegzaubern.

Eins! Zwei l ^

Anschaulich. ^

Drei Da haben Sie'S Schöner, als sie es selbst zu hoffen

wünschten. Der reinste Engel! Keine Geschwindigkeit, Alles nur
Hexerei !"

^ Heimgeschickt.

Professor: Die Erde ist also keine vollkommene Kugel, nur

kugelähnlich, etwas abgeplattet, ein modifizirter Globus, ein Rotationskörper, ein

Svhäroid, ein Ellipsoid mit fast gleichen Axen. Also womit haben wir sie

zu vergleichen, diese unvollkommene Kugel?"

Heiri: .Mit eme Härdövfel l*

Wie gerne möchte ich mich mit Ihnen unterhalten, mein Fräulein.

wenn ich nur einen Anhaltspunkt fände!"

Halten Sie sich an meiner Stuhllehne/

Sehr gütig!'
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